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Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 

KVB-Vorstand: Telefonische Krankschreibung muss bei 

eigenen Patienten auch weiterhin möglich sein! 

München, 5. April 2023: Während der Corona-Pandemie war bundesweit die 

Möglichkeit geschaffen worden, sich bei Erkältungen telefonisch von der be-

handelnden Ärztin beziehungsweise dem behandelnden Arzt krankschreiben 

zu lassen. Diese Regelung endete zum 31. März 2023. Aus Sicht des Vor-

stands der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) hat die telefonische 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) sich bei bereits bekannten Patientin-

nen und Patienten gerade in den hausärztlichen Praxen gut bewährt und sollte 

deshalb dringend in die Regelversorgung übernommen werden. Die telefoni-

sche AU stelle eine enorme Arbeitserleichterung für die Praxen und auch für 

die Patientinnen und Patienten dar. 

Der Vorstandsvorsitzende der KVB, Dr. Christian Pfeiffer, erklärte dazu: „Ins-

besondere bei Infekten und leichten Erkrankungen ist die Telefon-AU sehr 

nützlich. So wird das Risiko von Ansteckungen im Wartezimmer gesenkt und 

die Patientinnen und Patienten müssen keine Auto- oder Busfahrt in die 

nächstgelegene Praxis auf sich nehmen, nur um eine Krankschreibung zu er-

halten. Die Kolleginnen und Kollegen in den Praxen, die ohnehin schon mit 

Bürokratie überlastet sind, haben mehr Zeit für ihre sonstigen, häufig chro-

nisch kranken Patienten, weil beispielsweise die kurzfristige Terminkoordina-

tion von Infektpatienten wegfällt.“  

Der Vorstand der KVB fordert daher die Verantwortlichen im zuständigen Ge-

meinsamen Bundesausschuss (G-BA) dazu auf, das Ende der Telefon-AU zu 

überdenken und diese für in den Praxen bereits bekannte Patientinnen und 

Patienten dauerhaft in die Regelversorgung aufzunehmen. „Grippe und In-

fluenza mögen im Frühjahr und im Sommer zurückgehen, aber spätestens im 

Herbst werden wir wieder einen Anstieg an Infektpatienten erleben, denen mit 

einer unkomplizierten Krankschreibung per Telefon eigentlich einfach und un-

bürokratisch zu helfen wäre“, so Dr. Pfeiffer.  
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